
Einsatzfelder
Jugendfeuerwehr. Die Türen stehen den
zehn Schülern nun offen.

� DasMentorenprogramm ist keineWelz-
heimer Erfindung. Es ist eine Kooperation,
die in den 90er Jahren zwischen dem
Evangelischen Jugendwerk Württemberg
und dem Kultusministerium des Landes
entstanden ist.

� Nach Abschluss des Schülermentoren-
programms soll die Zukunft als aktiver Eh-
renamtlicher ja erst so richtig losgehen.
Die Hälfte der zehn Bürgfeldschüler hat
laut Nicole Heß schon fest vor, im kirchli-
chen oder schulischen Bereich weiter
mitzuhelfen. Also beim Adventstreff, beim
Basar, beim Schülerferienprogramm. Viel-
leicht geht der eine oder andere auch zur

Bürgfeldschüler tun was für andere
Mentorenprogramm: Zehn Siebtklässler haben sich ein halbes Jahr ehrenamtlich für jüngere Kinder eingesetzt

bestärkt die Jugendlichen ebenfalls. Zu-
nächst ganz unabhängig von ihrer Leistung.
„Ihr seid wertvolle Menschen.“ Gut findet
er, dass alle die sechs Monate durchgehal-
ten haben – „obwohl es manchmal nicht so
einfach war“. Viel organisatorischer Auf-
wand ist es auch für CVJM, Schule und Kir-
che gewesen. „Da steckt viel Arbeit dahin-
ter – aber auch viel Herzblut.“

Die Zertifikate, die den Schülern nachei-
nander mit einer gelben Rose überreicht
werden, sehen alle gleich aus. Dazu gibt’s
noch einen Qualipass, der die Stärken der
Schüler betont, die sich in ihrer ehrenamt-
lichen Arbeit gezeigt haben – wie Verläss-
lichkeit, Pünktlichkeit, Selbstständigkeit
oder Einfühlungsvermögen. Das kleine Po-
sitiv-Zeugnis jedes einzelnen Schülers wird
sogar laut vorgelesen. Passend zum Motto
des Abends: Ihr seid wie Schatzkisten. Und
es darf ja auch mal ruhig in aller Ausführ-
lichkeit gelobt werden – geschimpft wird
auf dieser Welt eh schon genug.

Chancen verbessert haben. Er weiß: Mit ei-
nem Zertifikat dieser Sorte punkten Schü-
ler bei potenziellen Arbeitgebern – denn
Egoisten, die nur die Ellenbogen ausfahren,
kann kein vernünftiger Chef brauchen.
„Also, diese Zertifikate gut aufheben“,
mahnt er die zehn Schüler.

Der evangelische Pfarrer Markus Eckert

tung zu übernehmen. Er zitiert den engli-
schen Staatsmann Marquis of Halifax, der
einst gesagt hat: „Bildung ist das, was üb-
rigbleibt, wenn man alles vergessen hat,
was man gelernt hat.“ Für Bürgfeldschul-
leiter Werner Walter-Krause sind die zehn
Mentoren Vorbilder, die zugleich ihre so-
zialen Kompetenzen und ihre beruflichen

Von unserem Redaktionsmitglied
Bernd Klopfer

Welzheim.
Sie haben im Kindergarten Arche
Noah mitgeholfen, in der Kernzeitbe-
treuung und in der Janusz-Korczak-
Schule: Zehn Siebtklässler der Welzhei-
mer Bürgfeldschule haben sich im
Rahmen ihrer halbjährigen Mentoren-
ausbildung ehrenamtlich einge-
bracht. Undnicht nur das: DieHälftewill
weitermachen.

Die Schüler haben sich schick gemacht. Es
ist ihr Abend, es ist ihre Feier, hier im Die-
trich-Bonhoeffer-Haus der evangelischen
Kirchengemeinde Welzheim. Bürgermeister
Thomas Bernlöhr, Pfarrer Markus Eckert,
Rektor Werner Walter-Krause, alle sind sie
wegen ihnen da, um ihren Einsatz zu ehren.
Valwir, Michelle, Elen, Natalie, Lisa, Ser-
gey, Lena, Marco, Ingrid und Alex haben
sich sechs Monate lang zu Schülermentoren
ausbilden lassen. Sechs Monate, die ihnen
Lust machen sollten auf ehrenamtliches
Engagement. Es hat offenbar gewirkt. „Die
Hälfte macht definitiv weiter“, sagt Diako-
nin Nicole Heß, die das Mentoren-Projekt
leitet. Da behaupte noch einer, die Jugend
interessiert nur ihr eigener Spaß.

Bereits zum dritten Mal nach 2010 und
2011 haben der CVJM, die evangelische
Kirchengemeinde und die Bürgfeldschule
das Mentorenprogramm durchgezogen. Ge-
rade für Haupt- und Werkrealschüler ist
solch ein Projekt immens wichtig. Denn das
ehrenamtliche Engagement hängt bisher in
Deutschland immer noch stark davon ab,
wie hoch das Bildungsniveau ist. Wie be-
gehrt das Welzheimer Angebot mittlerweile
ist, zeigen die Anmeldezahlen: Auf zehn
Plätze haben sich 25 Schüler beworben. Ge-
nommen worden sind laut Diakonin Nicole
Heß bewusst solche Jugendlichen, die sich
bisher kaum oder gar nicht ehrenamtlich
engagiert haben.

Bessere Chancen bei Bewerbungen
um einen Ausbildungsplatz

Nicole Heß rekapituliert bei der kleinen
Abschlussfeier noch mal, was die vier Jungs
und sechs Mädels alles meistern mussten.
Sie zeigt Fotos, auf denen die Schüler in den
Einrichtungen mit den Kindern spielen.
Klingt simpel, ist es aber nicht. Die Heraus-
forderungen sind beim Betreuen von klei-
neren Kindern allgegenwärtig: Was spiele
ich mit den Kindern, wenn es draußen reg-
net? Wie erkläre ich den Kleinen ein Spiel
so, dass sie es verstehen? Auf Bedürfnisse
eingehen, Verantwortung übernehmen, den
Überblick behalten – alles gar nicht so
leicht. Bürgermeister Thomas Bernlöhr hat
die Schüler in seiner Rede ermuntert, dran-
zubleiben und weiter soziale Verantwor-

Diakonin Nicole Heß (links) zusammen mit den zehn Schülermentoren der Bürgfeldschule Welzheim. Von links: Michelle Gründer, Lisa Pfaffengut, Natalie
Bittermann, Elen Engel, Ingrid Matees, Lena Daiß, Marco Peloter, Sergey Heinrich, Valwir Syla und Alex Piliavsky. Bild: Stütz

Stehempfangdes Tages

Schützen ehren
Olympiateilnehmer
London, die Hauptstadt Englands und
des Vereinigten Königreiches, die Stadt
mit unzähligen Universitäten, Hoch-
schulen, Theatern und Museen, die
Stadt mit viel Kultur und Geschichte,
die Stadt der wichtigsten Finanz- und
Handelszentren und die Stadt der dies-
jährigen Olympischen Sommerspiele.

Vielleicht gibt‘s während der Olympi-
schen Spiele den einen oder anderen
Welzheimer, der durch London bum-
melt, sich die Sehenswürdigkeiten an-
schaut oder so manchen Wettkampf bei
Olympia mitverfolgt. Wir wissen es
nicht. Eines wissen wir aber mit Sicher-
heit: Es gibt nur einen Welzheimer, der
aktiv bei den Olympischen Spielen in
London mitmischt: Camilo Mayr.

Die Schützengilde Welzheim freut
sich mit Camilo und möchte ihn bei ei-
nem Stehempfang und anschließendem
Imbiss nach London verabschieden und
ihm alles erdenklich Gute wünschen.
Beginn des Stehempfangs ist am Frei-
tag, 20. Juli, um 18 Uhr am Bogenplatz
der Schützengilde Welzheim am Franz-
Baum-Weg.

Welzheimer feiernmit Auerbachern
Anlass für die Partnergemeinde im Erzgebirge waren 100 Jahre Feuerwehr und Rathausbau

Gottesdienst im Festzelt nicht. Die versam-
melte Gemeinde sang mit Hingabe die vom
Auerbacher Posaunenchor unter Leitung
von Jörg Vodel vorgetragenen evangeli-
schen Kirchenlieder.

Die abwechslungsreiche musikalische
Gestaltung im Festzelt mit den Herolder
Blasmusikanten, den 40 Mitgliedern der
Schalmeienzunft Hartmannsdorf sowie Mr.
Longdrink und seine Barhocker sorgten für
ein permanentes Stimmungshoch – vor al-
lem der jungen Festzeltbesucher. Ausstel-
lungen im Stift und in der Heimatstube so-
wie die um das Festzelt herum aufgebauten
Buden einschließlich der Bimmelbahn
„Greifenstein-Express“ und das große Feu-
erwerk am Samstagabend ließen das Jubi-
läum der Auerbacher Feuerwehr zu einem
gelungenen Volksfest werden, das noch
nach vielen Jahren in guter Erinnerung
bleiben wird.

hold Kasian bedankte sich für die herzliche
Aufnahme in Auerbach und übergab für die
Mannschaftskasse der Auerbacher Wehr
eine namhafte Spende der Stadt. Ebenso
herzlich lud er Bürgermeister Horst Kretz-
schmann, den Gemeinderat und die Auer-
bacher Feuerwehr zum Besuch anlässlich
des 150-jährigen Bestehens der Welzheimer
Wehr vom 7. bis 9. September nach Welz-
heim ein.

Nach den obligatorischen Ehrungen soll-
te die Weihe der aus dem Anlass des Jubilä-
ums beschafften Fahne der Feuerwehr
Auerbach der Höhepunkt des Festakts im
Festzelt sein. Doch der aus Gornsdorf ange-
reiste Pfarrer hatte nach seinem Bekunden
Schwierigkeiten in seinem Verhältnis zu
Weihwasser und dessen Gebrauch bei sol-
chen Anlässen. Es gelang ihm jedoch, den
Festakt über die Bühne zu bringen. Diese
Problematik stellte sich tags darauf beim

Welzheim/Auerbach (b).
Welzheims Partnergemeinde Auer-
bach im Erzgebirge hat nach vielen Jah-
ren Pause wieder einmal ein großes
Fest veranstaltet. „100 Jahre Feuerwehr
und 100 Jahre Rathausbau“ waren An-
lass für die Festtage vom 13. bis 15. Juli.
Da durfte Welzheim nicht fehlen.

Auerbachs Bürgermeister Horst Kretz-
schmann konnte nach dem Landrat, den
Vertretern der Politik und der Verwal-
tungsgemeinschaft die Alterswehr der Feu-
erwehr Welzheim, den Beigeordneten Rein-
hold Kasian an der Spitze der Vertreter des
Gemeinderats mit Tanja Brucker (CDU),
Alexandra Veit (SPD), Paul Lindauer (FW)
und Sebastian Buhl (FW) sowie als weitere
Gäste den Altbürgermeister Hermann
Holzner, den Feuerwehrkommandanten
Thomas Kramer und Otmar Baumann vom
Partnerschaftskomitee begrüßen. Der mit-
gereiste Fanfarenzug der Freiwilligen Feu-
erwehr Welzheim bildete neben dem heimi-
schen Volkschor mit seinen mitreißenden
Auftritten unter Dirigent Martin Österle
das den musikalischen Teil des Festakts
prägende Element.

Erinnerung an die erste Fahrt

In seinen Grußworten ging der Welzheimer
Beigeordnete Reinhold Kasian auf die Ge-
schichte der Beziehungen zwischen den
Feuerwehren der beiden Partnerkommunen
ein. Er berichtete von der ersten Fahrt der
Welzheimer nach Auerbach noch vor der
Wiedervereinigung mit dem Feuerwehr-
mannschaftswagen sowie der Einfahrt in
Auerbach mit Blaulicht und Sirene. Die
Verbindung der beiden Wehren entwickelte
sich zu einer tragenden Säule der anschlie-
ßend geschlossenen Partnerschaft. Rein-

Das Foto zeigt den Fanfarenzug der FeuerwehrWelzheimunter der Leitung von StabführerMartin Österle,
der den Festakt zum Auerbacher Jubiläummusikalisch umrahmt hat. Bild: Privat

Welzheim.
Aus Anlass des Welzheimer Straßenfes-
tes am Samstag, 21. Juli, und Sonntag,
22. Juli, muss die Stadt Welzheim einige
Straßen sperren.

Eine Vollsperrung gibt es zum einen
für den gesamten inneren Kirchplatz und
das Löwengässle in der Zeit von Sams-
tag, 7 Uhr bis Montag, 9 Uhr. Des Weite-
ren von einer Vollsperrung betroffen sind
die Pfarrstraße sowie die Wilhelmstraße
von der Kreuzung Rudersberger Straße
bis Kirchplatz, die Schorndorfer Straße
vom Kirchplatz bis zur Kreuzung Brun-
nenstraße von Samstag um 16 Uhr bis
Sonntag um 22 Uhr. Zusätzlich am
Sonntag die Brunnenstraße von der Ein-
mündung Schorndorfer Straße bis zur
Einmündung Pfarrstraße, der gesamte
Parkplatz an der Brunnenstraße, die
Schlossgartenstraße von der Einmün-
dung Schorndorfer Straße bis zur Ein-
mündung Christian-Bauer-Straße, der
Parkplatz zwischen der Schlossgarten-
straße und der Schorndorfer Straße, die
Schillerstraße von der Kreuzung Ruders-
berger Straße bis Schillerstraße Haus
Nummer 7, die Rudersberger Straße von
der Kreuzung Wilhelmstraße bis zur
Kreuzung Schillerstraße, die Murrhard-
ter Straße von der Kreuzung Wilhelm-
straße bis zum Gottlob-Bauknecht-
Platz/Polizei, die Gschwender Straße
von der Volksbank bis zur Kreuzung
Burgstraße sowie die Untermühlstraße
bis zur Einmündung Burgstraße in der
Zeit von 6 bis 20 Uhr. Die Umleitung er-
folgt über die Umgehungsstraße.

Die Omnibuslinien 228, 265 und 375
werden am Sonntag während der Voll-
sperrung die Haltestellen Kirchplatz,
Friedhof, Gschwender Straße, Gottlob-
Bauknecht-Platz, Steinbeise und Oberer
Wasen ganztägig nicht anfahren. Die
Haltestelle Rienharz der Linie 265 ent-
fällt ebenso ersatzlos. Der Waldbus fährt
nach der Haltestelle Amselweg zum
Bahnhof und danach über Breitenfürst
nach Pfahlbronn. Die Haltestellen Am-
selweg und Bethel sowie der zentrale
Omnibusbahnhof werden bedient. Der
Limesbus fährt nur die Haltestelle Bahn-
hof in Welzheim an.

Die Bevölkerung wird laut Pressemit-
teilung der Stadt gebeten, möglichst
ohne Auto zum Straßenfest zu kommen.
Pkws dürfen nur auf hierfür ausgewiese-
nen Flächen geparkt werden. Mit Kon-
trollen durch den städtischen Vollzugs-
angestellten und den Polizeiposten Welz-
heim muss gerechnet werden.

Straßenfest:
Vollsperrungen
für den Verkehr
Die Stadt Welzheim bittet,

möglichst ohne Auto zu kommen

Alfdorf.
Die SPD Alfdorf will verstärkt das The-
ma Energie angehen: Nachdem der Orts-
verein im Juni die Firma Abele solar be-
sichtigt hat, eine Windkraft-Veranstal-
tung der Landtagsabgeordneten Gernot
Gruber und Thomas Reusch-Frey sowie
von Peter Fleischmann in Oberstenfeld
besuchte, folgt nun der dritte Energieter-
min. Am Sonntag, 22. Juli, von 10.30 bis
12 Uhr können Interessierte ins Alte Rat-
haus in Alfdorf kommen, um zusammen
mit dem SPD-Ortsverein und Frank Holz
(Firma Stuckateur Holz) das Thema
„Wie kann Energie eingespart werden?“
zu diskutieren. Der SPD-Ortsverein ver-
spricht eine Tasse Kaffee und gute Ge-
spräche.

Energiestammtisch
der SPD Alfdorf

Nikolauspflege beim
Welzheimer Straßenfest

Welzheim.
Der Limeshof und das Haus des Blinden-
handwerks sind mit einem Stand beim
Straßenfest in Welzheim vertreten. Ge-
feiert wird in der Welzheimer Innenstadt
am Samstag, 21. Juli, von 13 bis 23 Uhr
und am Sonntag, 22. Juli, von 11 bis etwa
22 Uhr. Infos, Bürsten und Besen sowie
leckere Crêpes – die Nikolauspflege hat
Festbesuchern an diesem Tag viel zu bie-
ten. Außerdem wird den Besuchern ge-
zeigt, wie Bürsten von Hand eingezogen
werden, und am Samstag spielen die
„Black Points“, eine Band der Nikolaus-
pflege, von 16 Uhr an.

Kompakt

HGVWelzheim informiert
über Leistungsschau

Welzheim.
Für alle, die nicht Mitglied im Handels-
und Gewerbeverein Welzheim (HGV)
sind, aber Interesse an der Leistungs-
schau im nächsten Jahr haben, gibt es ei-
nen Informationsabend. Er findet am
Dienstag, 24. Juli, von 19.30 Uhr an im
Gasthaus Lamm in Welzheim statt. Es
gibt einen kurzen Überblick über Kos-
ten, Planung und Ausführung. Die Welz-
heimer Leistungsschau steigt vom 23. bis
25. März 2013.

Stadtkapelle Welzheim
spielt in Plüderhausen

Welzheim.
Die Stadtkapelle Welzheim beteiligt sich
am Donnerstag, 19. Juli, am Blasmusik-
festival in Plüderhausen. Aus diesem
Grund findet am Mittwoch, 18. Juli, eine
Zusatzprobe in der alten Kantine statt.
Probenbeginn ist um 20 Uhr. Gemeinsa-
me Abfahrt mit dem Bus ist am Donners-
tag, 19. Juli, um 18.30 Uhr in der Silcher-
straße (alte Kantine).
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